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war pey dem mer ein lant gelegen,

darinn sar manik stvltzer degen;

da; lanr wa; möstg alumb vnd vmb,

paidew die richt vnd die chrnmb

giengen pruck darumb vil;

die laut wonten allem zil,

dar nicht mer läut wär geporn

wan sie, der hieten wol geswvrn,

vnd dar in der welt weit

nieniant wär pey der reit

wan st; alt ich vernomen ha«,

vil holtz vnd manik grvzrer tan

war gewachsen vmb ir lant,

*0. do er truckeil waj erchant.

einer tages darnach ein man

 wolt vber die pmck reiten da»,

vnd ein hinden jagen,

die los vor jm in den tagen

vnd chom vor jm so verr gerant,

dar ste chan» in V n g e r n l a n t.

der jager jagt ir aller nach,

nach der hinden war jm gach,

pis er alj verr cham gerant,

da; er die läut in dem lant

vnd auf dem veld sah gan ;

do chert derselb man

 wider haiin zehant,

vnd sagt in seinem lant

dem volk da; selb mär,

da; noch mer läut auf erd wär r

den H ä w n e n er dar selb sagt

die wurden von fräwden vnverragt,

 vnd volgten do dem weg nach,

auf den steig war in gach.
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sumpfig. — 12) wonten, wähnte».


